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Fiese Drogen im Glas
Verbreitung und medizinische Befundung
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Frauenklinik der Universitätsmedizin der
Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Gebäude 102, Hörsaal (Erdgeschoss)

Begrüßung durch PrPrPrPrProfofofofof. Dr. Dr. Dr. Dr. Dr. Hein. Hein. Hein. Hein. Heinzzzzz K K K K Kölölölölölbbbbblllll,
Direktor der Frauenklinik
Einführung AnettAnettAnettAnettAnette Diehe Diehe Diehe Diehe Diehlllll, Frauennotruf Mainz
Vortrag DrDrDrDrDr. . . . . VVVVVerererererenenenenena a a a a HérHérHérHérHérouxouxouxouxoux, Institut für Rechtsmedizin
der  Johannes Gutenberg-Universität

Nach dem aktuellen Drogenbericht der Vereinten
Nationen vom Februar 2010 stellen sogenannte K.O.-
Tropfen zur Zeit eines der größten Probleme der Dro-
genszene dar. K.O.-Tropfen werden häufig auf Partys
ins Getränk eines potenziellen Opfers gemischt, das
sich dann gegen sexuelle Übergriffe nicht mehr weh-
ren und sich später auch kaum noch daran erinnern
kann. Für die Betroffenen beginnt oft ein langer Lei-
densweg. Weder sie selbst noch das Umfeld können
die Symptome einordnen und auch Menschen, die
mit dem Thema beruflich in Berührung kommen,
fehlen oft Hintergrundinformationen.

Diese soll die Veranstaltung geben. Referentin Anette
Diehl vom Frauennotruf wird eine Einführung geben
und Verena Héroux vom Institut für Rechtsmedizin der
Universität beleuchtet den Nachweis von Spuren bei
Verdacht auf K.O-Tropfen-Gabe und die medizinische
Befunddokumentation.

Eine Veranstaltung des Arbeitskreises Gewalt gegen Frauen
und Kinder Mainz und Mainz-Bingen,  gefördert durch das
Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Familie und
Frauen des Landes Rheinland-Pfalz.

Fortbildungspunkte der LÄK sind beantragt.


